KUNST-AUSSTELLUNG im at&co regionales zentrum ems, 6845 Hohenems

„durch gehen“ (Daniela Schmeiser, Wien)


at&co regionales zentrum ems – Franz-Michael-Felder-Str. 6, 6845 Hohenems

bis 30. November 2008 (Werktags 08.00 bis 18.00 Uhr)

Vernissage: Donnerstag, 02. Oktober 2008, 20.00 Uhr


Seit bald zehn Jahren beschäftigt sich die Künstlerin und Philosophin Daniela Schmeiser mit dem Thema “Gehen” – und zwar keineswegs wissenschaftlich abstrakt oder ästhetisch distanziert.


Gehen ist für sie nichts, das sich passiv erforschen oder reproduzieren lässt. Vielmehr entstehen ihre Bilder ganz unmittelbar beim physischen Akt des Gehens: auf zuvor festgelegten Routen, die sie durch Städte, Landschaften oder ganze Länder führen.
“Bei den früheren Gehprojekten ging es darum, in meinem Körper die Erfahrung zu machen, den Eindruck eines Weges zu bekommen, um ihn anschließend aufzuzeichnen. Dann begann ich, während des Gehens die Bewegung durch die Hand aufs Papier fließen zu lassen. Nun will ich eine noch direktere, unmittelbarere Umsetzung – den Eindruck meiner Füße während des fünfzig Tage dauernden Weges auf Papier!”
Diese so umfassenden Gehprojekte verbinden sie mit der angloamerikanischen Tradition der “walking artists ” (Hamish Fulton, Francis Alys, Danica Phelps u.a.). All diese Künstler versuchen, die alte Kultur des Gehens wiederzubeleben, wie man sie noch bei den australischen Aborigines beobachten kann.
Gehen als Medium künstlerischer Produktion
Schmeiser verarbeitet ihre Projekte gleich mehrfach: als Erinnerungen, die in einem Buch aufgeschrieben werden, als Fotos der Häuser, in denen sie sich regeneriert und schläft, und als tägliche Eindrücke der Füße in das Papier, das sie morgens in die Socken steckt und abends trocknet und konserviert. So entstehen ganze Werkserien (derzeit die neunte),die sozusagen alles umfassen, was sich vom Gehen aufs Papier übertragen lässt.

(Bernd Bösel)
DURCH GEHEN (Text von Daniela Schmeiser)

Die Gehgeschwindigkeit ist die dem menschlichen Auge angepasste
Geschwindigkeit und daher am besten geeignet, um Eindrücke zu gewinnen.
Wenn ich eine Landschaft ergehe, lerne ich sie kennen.
Das Gehen erlaubt Eindrücke und erzeugt Spuren.

Der Weitwanderweg 1 vom Neusiedlersee zum Bodensee erzeugt Eindrücke im
Kopf und im Körper. In erster Linie in meinem Kopf und in meinem Körper.

Die Eindrücke entstehen in ihrem doppelten Sinn:
als Erinnerungen, die in einem Buch aufgeschrieben werden und auch Spuren in
meinem Gedächtnis hinterlassen
und als Fotos der Häuser, in denen ich mich abends regeneriere und schlafe,
und als tägliche Eindrücke der Füße in das Papier, das ich morgens in die Socken
stecke und abends herausnehme, um es zu trocknen und zu konservieren.
Pro Tag entsteht ein linker und ein rechter Eindruck, die ich als Druckgrafik im
ursprünglichsten Sinn verstehe,
da jeder Schritt dieser Strecke somit ins Papier gedrückt wird,
meine Eindrücke als ganzes ins Papier gedruckt,
also auf Papier übertragen wurden.
Für Rückfragen:
Martin Stock (mashART) – Atelier für Werbung, Kunst und Kultur
at&co regionales zentrum ems, Franz-Michael-Felder-Str. 6, 6845 Hohenems

mashart@mashart.com, +43 (0)5576 77005
Martin Stock (mashART), 16.09.2008

